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Aussagenverbindungen, die mit Hilfe 
der aussagenlogischen Konstanten 
(„und“, „oder“, „wenn — so“ u. a.) 
gebildet werden, wahr oder falsch 
sind.
—► Logik

Außenwelt: die außerhalb und un­
abhängig vom Bewußtsein objektiv 
in Raum und Zeit existierende Ma­
terie (objektive Realität) in all ihren 
Bewegungs- und Entwicklungsformen. 
Die Außenwelt bildet allgemein den 
Gegenstand der menschlichen Praxis 
und Erkenntnis; sie ist dem Men­
schen in seiner Sinneserfahrung un­
mittelbar gegeben und wird in 
Empfindungen, Wahrnehmungen, Be­
griffen, Aussagen, Theorien usw. 
widergespiegelt.
Der Idealismus erklärt die Außen­
welt entweder für ein Produkt des 
menschlichen Bewußtseins (subjek­
tiver Idealismus) oder für die Schöp­
fung eines geistigen Wesens wie 
Gott, absolute Idee usw. (objektiver 
Idealismus).
—>■ Realität, objektive -*■ Materie

Austromarxismus: Name für die 
von den Führern und Theoretikern 
der österreichischen Sozialdemokratie 
vor und nach dem ersten Weltkrieg 
entwickelten revisionistischen An­
schauungen. Die Hauptvertreter des 
Austromarxismus waren Friedrich 
Adler (1879-1960), Max Adler 
(1873-1937, Victor Adler (1852 bis 
1918), Karl Renner (1870-1950) 
und Otto Bauer (1882-1938). Der 
Ausgangspunkt ihrer Revision der 
revolutionären Theorie und Politik 
des Marxismus war die nationale 
Frage. Sie unterlagen dem Einfluß 
des bürgerlichen Nationalismus, als 
sie in ihrem Nationalitätenprogramm 
das Selbstbestimmungsrecht der Na­
tionen ablehnten und lediglich eine 
„national-kulturelle Autonomie“ pro­
pagierten. In der Folge gingen sie 
auch in anderen Grundfragen der 
Politik von der revolutionären Linie 
ab und betrieben eine opportuni­

stische Reformpolitik, wie sie für die 
meisten Parteien der II. Internatio­
nale charakteristisch war und die mit 
dem direkten Verrat am Sozialismus 
bei Ausbruch des ersten Weltkrieges 
endete. Seine philosophischen Grund­
lagen fand der Austromarxismus 
vorzugsweise im Neukantianismus, 
aber auch im Positivismus Machscher 
Prägung.
Nach dem Sieg der Großen Sozia­
listischen Oktoberrevolution verfolg­
ten die Austromarxisten eine ausge­
sprochen antikommunistische Politik 
und führten im Namen ihres „Marxis­
mus“ einen erbitterten Kampf gegen 
den Leninismus, die schöpferische 
Weiterentwicklung des Marxismus. 
Angesichts der gewaltigen Erfolge 
des sozialistischen Weltsystems nach 
dem zweiten Weltkrieg erlitt der 
Austromarxismus seinen völligen 
theoretischen und praktischen Bank­
rott. Seine Überreste üben allerdings 
noch beträchtlichen Einfluß in der 
Sozialistischen Partei Österreichs so­
wie im internationalen Revisionismus 
aus.
—► Revisionismus

Automation (Automatisierung): ent­
wickeltste Form der modernen ma­
schinellen Großproduktion, zugleich 
ein Weg der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution. Zum Unterschied 
von der Mechanisierung, die den Ar­
beiter zwar von schwerer körperlicher 
Arbeit befreit, aber sein ständiges 
Eingreifen in den Produktionsprozeß 
erfordert, ist die Automation dadurch 
gekennzeichnet, daß die mit elektro­
nischen und pneumatischen Steuer- 
und Regelanlagen verbundenen Ma­
schinensysteme einen bestimmten Pro­
duktionsprozeß nach vorgegebenem 
Programm ohne unmittelbares Ein­
greifen des Arbeiters selbständig aus­
führen. Der Arbeiter tritt neben 
den unmittelbaren Fertigungsprozeß, 
überwacht ihn und beherrscht ihn 
wissenschaftlich.
Die komplexe Automation ermöglicht 
es, die Arbeitsproduktivität erheb-


